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Chri toph Arnolod Tö cher
Hochwürdiger und hochgelahrter Herr Superintendent!

Unter tehe mich abermal ochw mi
Schreiben be chwerlich 3u allen, wiewohl anderem Ab
 ehen, als die er ten gewe en Es rücket uns der Herr
Bi chof von  o hart daß cheinet als uns
enne u  onderlich IN EM Me eritzer Di trikte leiben

ES ind eben diejenigen, welche vor 3welr Jahren
(reits Vor  ein Kon i torium Citiert und verurteilt wor
den Uunter dem Vorwand E  O alte katholi che Kirchen,
die nicht uns Ondern ihnen ge  Tten Bisher hat man
durch kümmerliche und Are Tränierung die Execution
annoch aufgehalten jetzt aber da INI Me eritzeri
 ein Pfing t 9— hat 6& gedachte Kirchen PeL (Commendas

ömi che Gei tliche vergeben we  ie N Be itz nehmen
en  ind die erren Patrone Ran ihn und
en nur —um Suspen ion bis 3ur Rea  umption des
Reichstages angehalten, da die epu ent cheiden

Allein da i t kein Gehör  ondern QAuter Heftigkei
Ogar daß ETL auch mi die en orten  ich vernehmen a  en,

müßte me e vormals katholi ch gewe enen Kirchen Urch
aus haben Uun Arter Wie Laurentius leiden

Was man ihm auch vorge tellt von
Konföderationen,  o die i chöfe  elb t Unter chrieben,

doch alles nichts unter der Gegeneinwendung,
andere Zeiten ewe en Weil ihm anfangs

etwa verdacht als bb er Verfolgungen nur Old
Tpre  en anhübe, ill von keinem Gelde hören

Auf die IBei niemandem i t auch on ten
eingegebene Bi  hri i t nich die gering te Erklärung 9e
 chehen, womit wir Verla  en In höch ter Gefahr
 tehen Den er ten Mai i t durch Eein Tribunaldekret die

Weigmannsdorf, 4 ˙% Meile ege von Frau 
weggenommen, wohin  ich viel QAu en Schle ier HLE/·

halten Vier anderen auch mM elbigem Di tri rauen  ie
ein leiches Gegen die wenigen übrigen werden  ie her
nach auch ei was finden und al o CM ERXereitiO religionis
evangelicae wo Ott nicht  onderlich ins Mittel TY das
Garaus machen. Jetzt meinet . ob nicht der Tod des
Krakauer 9° 3uU Eennem Vorteil dienen könnte, enn
Hhre Königl Maj geruhen wollten, den Po ener Bi chof
mit die er Vakanz 3u edenken, damit ern anderer,  o den
Evangeli chen Ctwa geneigter  ein möchte, an  eine S  telle
käme Wie denn  ich gute Hoffnung macht, 1bo
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Ehre dem Herrn aArlo, bisherigen SuffraganPo en, reffen könnte, als welcher bisher noch ich ziemlierwie en. Und eben da i t Es, was mich veranlaßt, beiEw. Hochw ittlich u Uchen, ob Sie Ich Urch die hohenMini ter als den Feldmar chall von emming, den
Graf von Vitzthum, den H. aron von Manteuffel unandere mehr erwirken vermöchten, daß hro KöniglMaj ur eine eförderung nS von Un erer chweren orge (an  agt wohl, al  O der HBi chof von Kujawien 3u dem Krakaui  en der näch te  einwürde,  o ware doch aber das Kujawi che wieder frei und
dem P  en chen zUzuwenden überla  e Ew Hochwe  erem Gutachten, was hnen möglich ierbei U un oder
nicht NuUTL höflich, —  V wollen mir nicht Ein E  —eimtes An innen imputieren. Wer In Not i t wie Wir
itzund, der en und Aallenthalben herum, 0 ver
meinet finden, obgleich viel vergebliche Bemühun 
gen mit Unterlaufen. Man weiß aAuch wohl, daß die Va  RN
kanzen In Sach en nicht können vergeben werden, ondernbis 3uUr glücklichen Rückkehr Ihrer Königl. Maj. nach PolenDoch könnten Ver prechungen 2. ge chehenegen der gemeldeten  o ange In Dresden liegendenKollekte nach Schwer enz ge chrieben Ste lagen Aaber
auch von vielen bi  her gehabten Unko ten und daß  ie al o elb t ES brauchten, wiewohl  ie einen Teil 3Um Ublico USUI
ver prechen geben Mit der Orge, we Ew Hochwin Dero Letztem bezeigten allzugroßer Ergebenheidie Römi ch Katholi chen In der Bitt chrift uUund
genaue un  H mit den Reformierten hätte ES wohkeine egen die er ten kann nach un ermjetzigen U tande In Polen nicht anders al  O rgeben gehenden andern i t eine politi che Union, welche hierNi kann ver äumt werden, wofern nicht beide Parteienbei erner Trennung Grunde gehen en Au den
weiland gemachten Sendomirer Kon ens ver ichere, daßkeiner aus Un erer Konfraternität  eine Stimme ebenwürde. Ott nUur nädig U8 etzigem Sturm. Können
Ew. ochw auf obige Art 3u Un erer ettung was mit tun,T uche Sie nochmals Im Namen der Kirche Andig t..Unruh tadt, den 30 Mai 1719.

Ich noch vielmehr un erem Elend berührenkönnen, übergehe aber al von Taufen und anderen E
ni terialien. Ja, Un ere evangeli chen cute
zwingen, Zettel bei den Römi chen für eld nehmen,
wenn  ie bei uns Um Abendmahl ehen wollen. Der WDar
chau che Traktat muß tmmer 3Uum Vorwand dienen.


